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„Da schläft sie nun, es ist schon lange her,
Aus jenen Tagen leben wen'ge mehr;
Doch immer noch verehrt mit treuem Sinn
Das Volk der Preußen seine Königin."

Die Befreiungskriege. Wenige Jahre nach dem Tode
der Königin Luise mußte König Friedrich Wilhelm III. sein
Volk abermals zu den Waffen rufen. Er zog mit mehreren
anderen Fürsten gegen die Franzosen. Diesinal aber wurden
sie besiegt und das Königreich Preußen von ihnen befreit.
Bald nach diesem Kriege entstand ein zweiter, in welchem die
Franzosen ebenfalls unterlagen. Der eine war 1813/14, der
andere 1815. Man nennt sie die Befreiungskriege.

Die Bölkcrfchlacht bei Leipzig?) Die bedeutendste
Schlacht der Befreiungskriege war die Völkerschlacht bei Leipzig.
Daselbst stritten Preußen, Österreicher, Russen und noch andere
Völker gegen die Franzosen. Samstag (den 16. Oktober) be¬
gann sie. Am folgenden Tage, des Sonntags, ruhten die
Waffen. Montag früh entbrannte der Kampf von neuem. Auf
einem Hügel hielten die Herrscher von Preußen, Österreich und
Rußland und beobachteten die Schlacht. Gegen Abend mußten
die Franzosen weichen. Der Feldherr (Fürst Schwarzenberg)
sprengte den Hügel hinan und meldete: „Die Schlacht ist ge¬
wonnen, der Feind zieht sich zurück!" Die Monarchen fielen
auf ihre Kniee nieder und dankten Gott für den errungenen Sieg.
Seitdeni heißt dieser Hügel der M o n a r ch e n h ü g e l. — In

der folgenden Nacht traten die Franzosen den Rückzug an.
Beim Mondenscheine verließen sie das Schlachtfeld. Am Mor¬
gen bedeckte dichter Nebel die Erde. Als die Sonne denselben
durchbrach, bemerkten die Verbündeten, daß der Feind das
Schlachtfeld verlassen hatte. Sie setzten demselben nach, und
alles drängte nach der Elsterbrücke hin. Da plötzlich ertönt
ein dumpfer Knall, und die Brücke fliegt in die Luft. Den
Zurückgebliebenen war es nicht mehr möglich, sich zu retten.
Manche stürzten sich ins Wasser, um hinüber zu kommen; sie
ertranken. Die meisten aber mußten sich als Gefangene ergeben.

Friedrich Wilhelms HL Tod. Nach den Befreiungs¬
kriegen regierte Friedrich Wilhelm III. noch 25 Jahre. Er
starb im Jahre 1840 in einem Alter von 70 Jahren. Während
seiner Krankheit stand vom frühen Morgen bis in die späte

*) 18. Oktober 1813.


